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Baden .
Mannheim , 11 . Febr . Die Eisenbahnangelegen -

heilen nehmen hier einen über Erwarten glücklichen Fort¬
gang , indem in kurzer Zeit zahlreiche Anerbietungen von
ansehnlichen Summen eingelaufen sind . Man erfährt ,
daß auch die von St . Jmbcrt aus der Gegend von
Saarbrücken bis in die Rheinschanze projektirte Bahn
baldmöglichst in ' s Leben treten soll , was für den Trans¬
port der Steinkohlen von unschätzbarem Vortheil seyn
dürfte . Denn der ohnehin schon häufige Gebrauch der¬
selben wird unzweifelhaft noch um Vieles bedeutender
werden , wenn die Dampfmühle und die zwei neuerrich -
reten Zuckerraffinerien einmal im Gange sind .

(D . C .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 9 . Febr . Für die Eisenbahn von hier
nach Mainz auf dem rechten Ufer fanden bei dem Komitö
schon so viele Gelduntcrzeichnungen statt , daß bereits die
nvthige Summe gesichert sepu wird . Man erwartet mit

großer Ungeduld eine öffentliche Bekanntmachung des Ko -
mits ' s , um das Projekt genau kennen zu lernen . Eine
rasche Ausführung der Sache wäre für Frankfurt von
unberechenbarem Nutzen . — In Wiesbaden will ein Be¬
amter eine fliegende Eisenbahn , d . h . eine solche , die den
Wagen , der auf derselben fährt , vor sich her stößt , er¬
funden haben . — Diesen Winter über werden hier sehr
viele Bälle , besonders Maskenbälle , gegeben . Einer der
glänzendsten wird auf Freitag von der hiesigen kaufmän¬
nischen " Gesellschaft der Harmonie " vorbereitet . Es hal¬
ten auch die diesige » Schuhmacher - , Schneider - , Schrei¬
ner - und Schlvssergesellen , jede Zunft für sich , ihre Bälle ,
wobei es an Kleidcraufwand , an Pracht der Saaldckora -
tionen , an Equipagen nicht fehlt . Diese Bälle währen
meist bis zum andern Tage früh 6 bis 7 Uhr .

(S . M.)
Frankfurt , 13 . Febr . Gestern Abend ist Hr . Se¬

nator l ) r . Harnicr von seiner Mission nach London wieder
dahier ringetroffen .

Grvßherzogthum Hessen .

Darmstadt , 11 . Febr . Es sind bereits 608 Perso¬
nen mit 1,000,500 ff . dem hiesigen Eisenbahnprojekte bei-

getrcte «. (Franks . 2 )
Oesterreich .

Wien , 8 . Febr . Seit gestern früh verkündigen Sig «

nalschüffe vom Kählenberge den Eintritt des Eisganges

auf der Donau . Eine zahllose Menge Menschen belagert
seitdem die Ufer , um Zeuge des großartigen Ereignisses
zu seyn , welches bis jetzt die frühem Besorgnisse nicht ge¬
rechtfertigt hat . Se . Maj . der Kaiser erschien ebenfalls
persönlich . Zwar ist die Gefahr noch nicht ganz vorüber ,
indem sich ein Theil des Eises an den Pfeilern der großen
Donaubrücke gestemmt hat , auch von Preßburg aus die
Anzeigen fortwährend dahin lauten , daß das Eis dort
noch feststeht ; indessen hat das Wasser bis diesen Augen¬
blick keine ungewöhnliche Höhe erreicht . Die Signal¬
schüsse wiederholen sich von Zeit zu Zeit ; ihr Zweck ist in¬
dessen nur , die Aufmerksamkeit der mit den Borsichtsmaah -
regeln beauftragten Individuen fortdauernd rege zu erhal¬
ten . — Dieser Winter war hier einer der unfreundlichsten ,
obwohl nicht sehr kalt . Diesmal blieb der strenge Frost den
südlichen Ländern Vorbehalten . Wir hatten Sturm , Schnee
und Regen , abwechselnd ohne Rast ; mid doch nur wenige
Tage — 9 °. Im südlichen Tyrol , wo bis zur Hälfte Ja¬
nuars kein Schnee gefallen war , hat die Kälte den Reben
sehr geschadet . (Mg . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 6 . Febr . Unsere öffentlichen Blätter , was

sehr dankbar anerkannt wird , enthalten eine Uebersicht
der Kriminal - und Polizeiverwaltung des verflossenen
Jahres , welche in Begleitung mit einigen Bemerkungen
für Statistiker einiges Interesse haben dürfte . Ausser dem
Militär und crimirten Stande sind 10,134 Verhaftungen
vollzogen worden ; schlägt man die Zahl der Einwohner ,
mit Ausschluß der eben gedachten beiden Stände , auf
200 .000 an , so ergibt sich von selbst , daß imvorigenJahr
der zwanzigste Theil der Bevölkerung unserer Hauptstadt
gefänglich eingezogen worden ist . Die Frauen sind hierin
viel bescheidener als die Männer gewesen , indem von ih¬
nen nur 2962 in ' s Gefängniß gewandert sind . Dagegen
hat sich das zarte Geschlecht bei Kapitalverbrechen in der

gedachten Periode besonders hervorgethan , da zwei Frauen
wegen Mordes zum Tode verurtheilt worden sind . Die eine
sollte vor 14 Tagen gerichtet werden . Die neugierige Menge
war schon nachdem Richtplatze geströmt , als sie erfuhr ,
daß cs der Delinquentin , unter dem Vorgehen eines Grun¬
des , der allerdings nur bei einer Frau statt finden kann ,
gelungen war , ihr Leben noch ans einige Zeit zu fristen .
Ungewöhnlich groß ist ebenfalls die Zahl der wegen began¬
gener Verbrechen unter polizeiliche Aufsicht gestellten Jrr -
dividuen , welche im vorigen Jahre (mit der hinzugetrets -

nen Vermehrung von 448 ) 6221 betrug . Diebstähle sind
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2291 begangen , und nür etwas mehr , als die Hälfte ,
nämlich 1234 , ermittelt worden . Diese Erscheinung ist
lediglich dadurch erklärlich , daß die Diebsl )ehlcreiden höch¬
sten Grad ihrer Vollendung erreicht hat , und die gestoh¬
lenen Effekten sogleich umgearbeitet oder nach ausserhalb
versendet werden . Uebrigcns ist hier , wie in Paris , in
den letzten Jahren ein Verein zur Verbesserung der Gefan¬
genen zusammengetreten , und eine besondere rühmliche Er¬
wähnung verdient die freiwillige Beschäftigungsanstalt deS
Barons v . Kottwitz , der alle entlassenen Strafgefangenen
in dieselbe aufnimmt , und ihnen zum Verdienste und wei¬
teren Fortkommen Gelegenheit gibt .

Das Material , welches die Patentpapierfabrik zu un¬
seren Kassenanweisungen geliefert , war so schlecht , daß
dieselben , nach einer zehnjährigen Dauer , ihrer Auflösung
ganz nahe sind . Es werden bereits neue , im Betrage
von 26,500,060 Thalern , aus Papier von Hanf angefer¬
tigt und baldigst an die Stelle der alten treten . Der Druck
wird von dem sehr geschickten Buchdrucker Hänel aus Magde¬
burg geleitet , welchem auch die Anfertigung von Bibeln
und kolorirten Bildern von einer hiesigen frommen Gesell¬
schaft , die ein bedeutendes Kapital zu diesem Zwecke zrl-
sammengebracht hat , übertragen worden ist.

( Braunschw . deutsch . Nat . Ztg .)
Elberfeld , 6 . Febr . Es ist nunmehr , dem Ver¬

neinen nach , definitiv beschlossen , daß eine zweite , von
der niederländischen und kölnisch -rheinischen unabhängige
Dampfschifffahrt von Rotterdam nach Düsseldorf und von
Düsseldorf nach Koblenz unverzüglich in ' s Werk gesetzt
werden soll . Die Städte Düsseldorf , Elberfeld und Bar¬
men haben sich zu diesem zeitgemäßen Unternehmen verei¬
nigt . Die Fonds liegen bereit und die Konzession ist zu¬
gesagt . ( Köln . Organ .)

Dänemark .
Aus dem Holsteinischen , 6 . Febr . Die letzten

Nachrichten aus Kopenhagen sind wichtigen Inhalts . Die
Ständeversammlung in Rothschildt hat nämlich in Betreff
der Finanzangelegenheiten des Staats einen dreifachen Be¬
schluß gefaßt , dessen zwei erste Punkte mit Stimmenein¬
helligkeit , der letzte mit Widerspruch einer einzigen Stim¬
me angenommen wurden . Der erste Punkt erörtert und
beschließt , daß der Finanzverlegenheit des Staates weder
durch neue Auflagen , noch durch Staatsanleihen , sondern
blos durch Einschränkung im Staatshaushalte abzuhelfen
sey ; der zweite bittet den König , eine nicht blos aus
Staatsdienern bestehende Kommission zu ernennen , um
die passendsten Mittel zur Ersparung in den Staatsausga¬
ben auszufinden ; der dritte endlich petitiomrt um alljähr¬
liche Bekanntmachung des Staatsbudgets . — Es ist
wahrscheinlich , daß die übrigen Provinzialstände ungefähr
zu gleichen Resultaten gelangen werden .

( Hannov . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 10 . Febr . Am Schlüsse der 7ten Si¬

tzung des PairSgerichtshofes vom s . d. M . bemerken wir

unter den vernommenen Zeugen noch den Prinzen Karl
von Rohan Rochefort , einen Greis von 70 Jahren , rm
Departement der Seine und Oise begütert und meist in
der Schweiz wohnhaft . Er war mit Pepin durch dessen
Gemusehandel in Berührung gekommen , und seine Aus¬
sagen beschränken sich lediglich auf diesen Umstand .

Die 8te Sitzung vom 6 . d . M . entbehrt , wie wir be¬
reits angedeutet haben , fast allen Interesses . Pepin fuhr
in seinem Läugnen über mehrere ihm wiederholt vorgestellte
Thatsachen fort . Die Zeugenaussagen beziehen sich nur
auf Nebendinge , und wir führen deshalb blos noch weiter
an , daß zwei Erperte über die Ladung der Flintenläufe
und was damit zusammenhängt , gehört wurden .

Wichtiger ist dagegen die 9te Sitzung vom 7ten d . M .
Wir entnehmen daraus Folgendes : Am Vorabend des At¬
tentats hatte Boireau dem Kommis der Fabrik , wo er als
Arbeiter angestellt war , einige Andeutungen über das ,
was am 28 . Vorgehen sollte , gegeben ; dieser Kommis ,
Namens Suireau , lief nach Hause , um cs seinem Vater ,
welcher ebenfalls Bronzewaarenfabrikant ist , mitzutheilen ,
und ihn zu warnen , nicht auf die Revue zu geyen ; da er
seinen Vater nicht anttaf , hinterließ er den Auftrag der
Ladenjungfer , die Ladenjungfer richtete es Hrn . Suireau
aus , und Hr . Suireau suchte sofort einen Polizeikommiss
sär auf . In dem Verhör wurden diese vier Zeugen in
umgekehrter Ordnung vernommen , und die Reihe kam Ob¬
erst an den gewesenen Polizeikommissär Dyonnet , den
Suireau , der Vater , am Abend des 27 . im Opernhaus
aufsuchte , um ihm seine Eröffnungen zu machen . Sui¬
reau ließ ihn Herausrufen , und theilte ihm in Hast und
Verwirrung mit , was er erfahren hatte ; es sey ein Kon »-
plott im Werke , den König zu ermorden , und zwar ver¬
mittelst einer Höllenmaschine , welche in einem Keller oder
unterhalb der Straße eingegraben sey , um den ganzen Zug
in die Luft zu sprengen . Boireau ' sName wußte Hr . Sub
reau nicht , sondern nur die Fabrik , wo derselbe arbeite¬
te ; sein Sohn war auch nicht aufzufinden ; als Urheber
des Komplotts bezeichnte er einen ehemaligen Galeeren¬
sträfling , Zeinen geschickten Mechaniker -- ; als den Ort ,
wo das Attentat erfolgen sollte , die Gegend des Ambign -
theaters . Der Umstand mit einer unterirdischen Mine ,
wohin Pulverfässer geschafft seyn sollten , schien nicht recht
wahrscheinlich , da es dazu keines --geschickten Mechani¬
kers -- bedurft hätte ; doch ließ der Polizeipräfekt , dem
Dyonnet seine Meldung machte , in der bezeichnten Ge¬
gend alle Keller und Erdgeschosse durchsuchen , was aber
keinen Erfolg hatte . Hr . Dyonnet , der in Folge der
stattgehabten Ereignisse abgesetzt worden ist , behauptet
übrigens , Hr . Suireau hahe nach dem Attentat in seine
Angaben mehr hineingetragen , als sie am Vorabend wirk¬
lich enthielten . Hr . Suireau , der Vater , erzählt , wie
schwer es ilyn geworden sey , seine Entdeckungen bei
der Polizei anzubringen . Er suchte zuerst den Poli¬
zeikommissär Marigues auf , der nicht zu Hause war und
dessen Sekretär ilM mit Amtswürde grob abfertigte und
am Ende sagte , wenn es ihm so pressire , solle er sich einen
andern Polizeikommissär suchen . Der Zeuge behauptet ,
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man hätte mit etwas mehr Gewandtheit das Attentat ver ,
hindern kennen und jedenfalls die Revue , der er als Na ,
tionalgardist beiwohnte , nicht über das Thor St . Martin
binauögehen lassen sollen . Am Schluß beklagt er sich über
die aus den Aussagen Boireau ' s , der seinen Privatkarak ,
ter zu verdächtigen sucht , in die öffentlichen Blätter über¬

gegangenen Verläumdungen . Die Zeugin , Emilie Ver¬
traut », Ladenjungscr bei Suireau , wiederholt in ihrer Aus -

sage , was man schon aus der vorhergehenden weiß , und
fügt bei , daß Boireau , nach den Erzählungen des jungen
Suireau . sich geänsserc habe , er müsse die Werkstätte um
7 Ubr verlassen , um einer " Probe " der Verschwvrncn bei-
beizuwohncn . Hr . Suireau , der Sohn , vervollständigt
den Zusammenhang . Boireau hatte ihm am 27 . Abends
gesagt , daß am folgenden Tage zwischen dem Ambiguthca -
ter und der Bastille der König durch eine Höllenmaschine
ermordet werden solle ; das " Unterirdische " scheint eine
Zuthat seines Vaters gewesen zu seyu . An demselben Ta¬

ge empfing Boireau mehrere Besuche von Personen , wel¬
che über seinem Stande gekleidet waren , nahm unter ei¬
nem falschen Vorwände einige Werkzeuge aus der Werk -
slätte ( welche er Ficschi brachte ) , zeigte ihm eine Pistole ,
und gab ihm einige Fr . , mit der Bitte , Pulver für ihn zu
kaufen . Von jenen Personen , welche Boireau besuchten ,
kennt der Zeuge Niemanden , erinnert sich aber , daß eine
derselben zu Boireau sagte : Also diesen Abend um 7 Uhr . "
Auch sprach Boireau per " wir " , fragte ihn , ob er auch
reinen Mund gehalten habe — seinem Vater sollte er näm¬
lich nichts sagen , sondern ihn nur von der Theilnahme
an der Revue abhalten — " denn wir haben diesen Morgen
geschworen . Niemanden etwas Zusagen , und wir sind
unserer Sache gewiß " , und sprach sodann von dem Seil ,
an dem sich der Thäter herablassen würde . Um 7 Uhr
endlich ( am Abend des 27 . ) verließ Boireau die Werkstätte ,
um , wie er sagte , mit noch einem Andern zu Pferde zu
steigen , und zum Zweck einer Probe im Schritt , Trab
und Galopp über den Boulevard zu reiten ; der Herr der
Pferde , ein Spezereihändler , habe ibm den Schlüssel zum
Stall gegeben . Boireau , über alle diese Umstände be¬
fragt , will nichts weiter wissen , als was er bereits be¬
kannt habe ; der Präsident stricht ihm zu, Fieschi ermahnt
ihn , seinem Beispiel zu folgen , uud hier kein " Justemilien "

zu machen : vergeblich . Dagegen überläßt er sich den hef¬
tigsten Ausfällen auf Suireau , den Vater , und der Prä¬
sident setzt endlich auf den Wunsch des Hrn . Paillct die Si¬
tzung auf eine halbe Stunde aus , um dem Angeklagten
Zeit zu besserer Ueberlegung zu geben . Nach der Wieder¬
eröffnung zeigt sich Boireau ruhiger , scheint mit sich
selbst zu kämpfen , läßt sich aber nur einzelne Geständ¬
nisse entreissen . Den früher gcläugueteu Auftrag zum
Pnlverankauf gibt er jetzt zu , denn er habe bei den Ge¬
rüchten , daß es Etwas absctzen werde , zuerst den Ge¬
danken gehabt , mitzufechten , nachher aber denselben wie¬
der aufgegeben , " aus Besorgniß , umzukommen " , und
sein Pistol in die Seine geworfen . Daß ihm Pepiu ge¬
sagt , er werde am 28 . Morgens nach der Vorstadt St .
Jacques gehen , wo eine Bersammlurtg von 40 Personen

stattfinde , laugnet er ; dagegen gesteht er ein , Pepi »
habe ihm in Bezug auf den Prvberitt vorgeschricben , an
dem " türkischen Garten " einen Halt zu machen ; er habe
wohl vermuthet , daß dies geschehen solle , um den Ziel¬
punkt der Maschine an ihm abzunehmcn , aber damals
noch nicht gewußt , daß Fieschi diesem Garten gegenüber
wohne . Im Uebrigen behauptet er fortwährend , nicht in
das Komplott eingeweiht worden zu seyn , und Pepin sei¬
nerseits stellt sich als Opfer einer Verläumdung dar , wel¬
che zu ertragen die " Pflicht eines Weise » " sey. — Fieschi
beruft sich auf den Zeugen Suireau , daß er von seinem
Freunde Janod 500 Fr . zu erwarten hatte , in welchem
Fall er sich von Morey und Pepin losgesagt haben würde .
Auch ersucht er den Generalprokurator , ihm die Last ab -
znnchmen , daß er fortwährend als Galeerensträfling in
den Debatten vorkomme ; diese Last liegest schwer auf ihm ,
daß er alle seine Stärke zusammennehmen müsse , um noch
ein öffentliches Wort zu wagen . Der Generalprokurator
erklärt , daß Fieschi niemals auf den Galeeren gewesen
sey ; übrigens war er wegen eines Viehdiebstahls in Korsi¬
ka 10 Jahre im Gefängniß . — Die übrigen Zeugen geben
keine neuen Ausschlüsse , als daß ein Arbeiter , Namens
Soulin , am Morgen des 28 . Boireau auf dem Boulevard
du Temple begegnete , und ihn mit den gemeinsten Schimpf -
wortcn vom König sprechen hörte .

In der lOtcn Sitzung vom 8 . d . M . deponirt eine Reihe
von Zeugen über den Ankauf und den Transport der ein¬
zelnen zu Fieschi

' s Maschine verwandten Gegenstände .
In Bezug auf den von Fieschi behaupteten Verkehr Pe -
pin ' s mit Cavaignac wird Pepin vorgehalten , daß er öf¬
ter in St . Pelagie gewesen , als er angab , und daß er
in einem der Untersuchungsverhöre aussagte , Leute , wel¬
che sich Patrioten hießen , hätten ihm allerdings zum öftern
Vorschläge " dieser Art " gemacht , welche er aber abgclebnt
habe . Der Anwalt Dupont bemerkt , Cavaignac habe ihn
versichert , Pepin niemals in St . Pelagie gesehen zu haben .
Auf die Frage , wann ihm Cavaignac dies gesagt habe ,
antwortet Dupont , es sey vor 14 Tagen geschehen und
Cavaignac damals noch in Paris gewesen . (Lebhafte
Sensation .) Hierauf folgt eine große Anzahl von Fieschi
berufener Entlastungszeugen , welche ihm sämmtlich über
sein früheres Leben günstige Zeugnisse geben .

In der gestrigen Ilten Sitzung waren noch 61 Zeugen
zu vernehmen . Ihre Aussagen bieten fast nichts Neues und
durchaus nichts von Belang . Die Entlastungszeugen
sprechen zu Gunsten der Angeklagten in Betreff ihres frü¬
her » Leumunds . Wir thcilen daher nur noch summarisch
mit , was am Schluffe des Verhörs über das Verhältniß
Fieschi

' s zur Madame Petit zur Sprache kam .
Frau Petit deponirt sehr weitläufig aus eine Reibe

von Fragen des Hrn . Dupont ; sie erzählt unter Anderm ,
daß 1831 , während des Prozesses der Minister , Jemand
gekommen sey , um Fieschi zu einem " Unternehmen " abzir -
holen ; sie widersetzte sich aber , und als dasselbe Individu¬
um noch einmal gekommen sey , um Fieschi »auf Befehl
der Cbefs " aufzufordcrn , habe sie ihm gesagt , Fieschi habe
keinen Chef , als seine Frau . Einige andere Zeugen ver -



breiten sich über die Trennung Fieschi ' s von der Frau Pe¬
tit , welche ein Kosthans hielt , zn dessen Mödlirung FicS -
chi 700 Fr . hergegeben hatte . Es stellt sich heraus , daß
sie ihn , da Alles auf ihren Namen gekauft war , eines
Tages vor die Thüre setzte , um einen andern Liebhaber
zu nehmen , und ihn damit ohne Mittel ließ . " Hätte sie
mir — sagte Fieschi — nicht Alles genommen , was ich im
Schweiß meines Angesichts erworben hatte , ich hätte nicht
nvthig gehabt , eine Zuflucht zu suchen , und wäre nicht
" Kunden " in die Hände gefallen , wie ich sie gefunden
habe . " — Eine Frau Branville , gewesene Nachbarin
Fieöchi

' s , sagt aus , daß sie ihn stets als einen Bösewicht
gekannt habe . Auf die Frage des Präsidenten nach nähe¬
ren Umständen , erwiederte sie : " er schlug seine Frau . "
( Allgemeines Gelächter , in das auch Fieschi einstimmt .)

In der heutigen Sitzung trug der Gereralanwalt (Mar¬
tin du Nord ) sein Requisitorium vor . Von der Anklage
BeSchers stand er ab ; dagegen deduzirte er die Schuld¬
haftigkeit Fieschi ' s , Morcy 's , Pepin ' s und Boireau 's , für
welch letztem jedoch , da er erst dem Komplott beigetreten ,
als schon die Zeit des Ausbruchs vorhanden gewesen sey ,
er' Entschuldigungsgründe in Aussicht stellt .

Nach einer kurzen Unterbrechung der Sitzung begann
sodann das Plaidoyer der Anwälte . Patroni , der auf
die Bitte Fieschi

' s zugelassene Vertheidiger desselben , be¬
gann zuerst . Er bemühte sich , zn zeigen , daß die Anwen¬
dung der Todesstrafe gegen Fieschi ungerecht und un -
gcstzlich wäre . Wir werden auf das Requisitorium und
die Verthcidigung zurückkommen .

Paris , 10 . Febr . Die Regierung hat heute folgende
telegraphische Depesche erhalten :

" London , den 9 . Febr . , 2 '4 Uhr Morgens .
Der französische Gesandte an den Ministerder auswär¬

tigen Angelegenheiten :
Der Präsident Jackson hat am 19 . Jan . an den Kon¬

greß eine Botschaft gerichtet , worin er die Annahme ei¬
nes Gesetzes zur Schließung der amerikanischen Häfen für
die franz . Schiffe anempsichlt ."

Zu gleicher Zeit sind die Blätter aus Ncw -Aork bis
zum 19 . v. M . eingetroffen . Sie sind im Stande , Be¬
sorgnisse über die Stimmung des Präsidenten und des Kon¬
gresses einzuflößen . So hat z . B . Mr . Eambreleng vor -
gcschlagen , diesmal zur Unterhaltung und Verstärkung der
Seemacht , statt wie bisher 920,000 Dollars , 2 Millionen
zn verwiegen , und Mr . Verton hatte im Seuat den An¬
trag gestellt , den ganzen Revenüenüberschuß , d . h . gegen
39 Millionen Dollars , zu Rüstungen und zur Verteidi¬
gung zu verwenden . — Zu erinnern ist hiernach , daß das
Anerbieten der englischen Verwaltung noch nicht in Wa¬
shington angekommen ist .

* Paris , II . Febr . Immer noch die alte Leier .
Die HH . Dupin , Sauzet und Pasiy sind zu dem Kö¬
nige beschicken . Diesmal soll es aber Ernst damit seyn ,
denn die durch telegraphische Depesche eingetroffene Nach¬
richt von dem Jackson ' schen Entschlüsse , den französischen
Schiffen das Anlanden in den nordamerikanischen Staa ,
ten zu untersagen , läßt wohl kein längeres Zaudern zu .

Die unerwartete Botschaft wurde gestern von einkgen
Spekulanten , denen von Deputieren der Inhalt der tele¬
graphischen Depesche mitgctheilt worden , reichlich ansge -
bcutet . Von der Einförmigkeit des politischen Gesprächs
in den Zirkeln , so wie in den Foyers , kann nur der ei¬
nen Begriff haben , der mit eigenen Augen zusicht , wel¬
che Gleichgültigkeit sich aller Gemüther bemeistert , und
wie wenig Gewicht auf die Auswahl der Namen gelegt
wird . Ich getraue mir selbst , die Behauptung aufzustcl -
len , daß der Wiedereintritt der Doktrinärs weniges Auf¬
sehen erregen würde , denn im Grunde sind die neu za
ernennenden Minister eben so abgenutzt , wie die entlas¬
senen . Die Abgeordneten lassen übrigens Alles gesche¬
hen , setzen ihre Arbeiten fort , unbekümmert , unter wes¬
sen Leitung der einmal genommene Entschluß in Ausfüh¬
rung kommen möge . Stur einer der demissionirten Mi¬
nister hat seinen Palast verlassen , und zwar Hr . Du -
perre ; Broglie und Thiers öffneten ihre Salons den ge¬
wöhnlichen Besuchern , worunter selbst , zum Erstaunen
Vieler , Männer zn sehen waren , welche auf der mit
einiger Wahrscheinlichkeit aufgesetzten und zirkulirenden
Ministerliste stehen . Von den alten Ministern zeigt kei¬
ner mehr Schadenfreude an dem bisherigen Mißlingen
der Bildung des neuen Kabinets , als Hr . Guizot . Fürden Beobachter bleiben in gegenwärtiger Krisis drei
Stimmführer der Presse merkwürdig : das Journal des
DcbatS , der Tcmps und der Constitutionnel . Ans der
Sprache des erstgenannten leuchtet die Furcht hervor ,das neue Kabinet könnte cs seines Dienstes entheben ,und wohl die Subvention einem andern befreundeten
Lagcsorgane zuschanzen ; die zwei letzter » Blätter aber
buhlen um die erwähnte Gunst . Ausser dem Temps u .
dem Constitutionnel hat Hr . Dupin , wenn er wirklich
als leitender Minister eintritt , noch den Jmpartial zu
befriedigen . Alle andere Morgen - , Mittags -

'
». Abend¬

zeitungen sind , ihr politisches Interesse abgerechnet , un¬
parteiisch in der Sache . Die Gazette de France gibt ih¬
rer etwas matt gewordenen Polemik wieder einiges Le-
ben . Die Quotidienne versucht , von der leidenschaftlich ,
sten Persönlichkeit in das Feld der Vernunft zurückzn -
kehreu , nur läßt sie die Wortspiele und Anspielungen ,als Ueberblcibsel ihrer ehemaligen Art und Weise , noch
nicht fahren . — Zn keiner Zeit ist so viel getanzt , ge¬
sprungen und gezecht worden . , Mit zu der fröhlichen
Stimmung der Einwohner aller Klassen mag der gelinde
Winter , die unaufhörlichen einträglichen Arbeiten , das
sorgenlose Hingeben an die Sicherheit deS Augenblicks
beitragen . — An Fremden leidet Paris keinen Mangel ;alle Gasthöfe sind überfüllt . — Im lurembnrger Stadt¬
viertel , wo Fieschi und seine Mitschuldigen gerichtet wer¬
den , herrscht noch mehr Ruhe , wie im übrigen Theile
der Stadt . Aus Vorsicht werden im Odeon weder sce-
nische Aufführungen , noch Bälle gestattet . — Hr . von
Montalivet hat gestern bei einem großen Mittagsmahle er¬
klärt , daß ihm der König das Ministerium des Innern
angetragen , er es aber nicht angenommen habe . Seit¬
her aber , nach einer langen Konferenz mit Dupin , soll
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er sich eines Bessern besonnen haben . Spat Abends

sprach einer seiner Freunde jedoch wieder in dem Sinn ,
. als ob er auf keinen Fall in die Verwaltung unter Du -
1 pin cintreten wolle . So stehen jetzt die Sachen . — Als
! gewiß kann ich sagen , daß Niemanden zur Bildung

eines Kabinets freie Hand gelassen worden .

Großbritannien .
! London , 9 . Febr . Die heutige Sitzung des Ober -

^ Hauses war ohne alles Interesse . — Im Unterhaus : ver¬

langte und erhielt Lord John Russell die Ermächtigung ,
2 Gcsetzescntwürfe vorzulegen . Der eine betrifft die Um¬

wandlung der Zehnten in England und Wglcö , der andere
eine Modifikation der Bestimmungen über den Aufenthalt
der Fremden in England ( alisn - gm ) .

Belgien .
Brüssel , 8 . Febr . Der Bericht des Obersten Puydt

über die Verwendung der Truppen zu öffentlichen Arbei¬

ten ist gedruckt und in der Repräsentanteukammer vertheilt
worden . — Die Kammer ist mit dem Kommunalgesetz be¬

schäftigt .
— Der Herzog von Oporto ist am 8 . erst ziemlich spät

von Aachen in Lüttich angekommen , da einer der Postil¬
lone unterwegs einen Arm gebrochen hatte . Er ist mit

21 Kanonenschüssen empfangen , von den Behörden be¬

grüßt worden , und hat am andern Morgen die Truppen
Revue passiven lassen . Er wird die Lütticher Fabriken
und Anstalten besuchen und dann über Seraing und Na «

mur nach Brüssel reisen .
— Die Arbeiten zur Eisenbahn von Namur nach Tirle -

mont sind in Entreprise ausgeboten .

Spanien .
! Die Regierung hat eine Kommission zur Prüfung der

Frage über die Unabhängigkeit des spanischen Amerikas

niedergcsetzt . Siebestehtaus 5 Mitgliedern , worunter
A . Galiano , Solarte und Cano Manuel .

Türkei .

Konstantionpel , 19 . Jan . Der Sultan hat wäh¬
rend des Ramazan

' s alle in den Gesetzen des Koran gebo¬
tenen Religionsgebräuche mit dem größten Eifer ausgeübt .
Es war dieser Fürst in seinen jüngcrn Jahren des Geizes
und der Habsucht nicht ohne Grund beschuldigt , es ist da¬

her auffallend , daß er jetzt keinen Freudentag vorüberge -

heu läßt , an dem er nicht Arme und Bedrängte beschenkt .
— Man spricht hier von einem eigenhändigen Schreiben
des in Achen anwesenden Königs von Baiern an den Sul¬
tan , welches der österreichische Jnternuntius von Stürmer
dem Neis -Effendi überreicht haben soll . Allein man weiß
nicht , ob etwas Wahres daran ist . — Die Einfälle der

Klephten an der Gränzeder Thcrmopylendauern fort , und
i» Folge der Reklamationen des griechischen Gesandten Zo -

graphos bei dem Reis - Effendi sind Befehle an die Gränz -

pascha ' s abgegangcn , um von türkischer Seite diesem Un¬

fug zu steuern . Es ist sicher , daß Lord Ponsonby diesen
Befehl auswirkte . — Von Nedschid Pascha am Taurus

treffen fortwährend Berichte über die militärischen Rostun¬
gen des Ibrahim Pascha ein . ( S . M . )

Südamerika .
Bucnos - Ayres , 14 . Nov . Es ist eine Kommission

ernannt , welche mit dem brittischen Gesandten über eine
Uebereinkunft zu besserer Aufrechterhaltung des Vertrages
gegen den Sklavenhandel sich vereinigen soll . -— Es ist
aus Barcelona eine Anzahl Franziskaner angekommen ,
welche ihr Kloster in Buenoö - Ayres wieder Herstellen wol¬
len . Schon vorher war es den Dominikanern , welche
der frühere Präsident Ribadavia ebenfalls vertrieben hatte ,
gestattet worden , ihr Kloster wieder in Besitz zu nehmen .

Staatspapiere .

Pariser Börse vom 11 . Febr . Sproz . konsol . 109
Fr . 25 Et . — 3proz . konsol . 80 Fr . 50 Et .

Wien , 8 . Febr . 4proz . Metalliques 99 '/, ; Bank¬
aktien 1358 .

Cours der Staaspapiere in Frankfurt .

Den 13 . Febr . , Schluß l Uhr . spCt . Papicr . jGeld .

Oesterreich z Metall . Obligationen 5 — 102 '/ .
do > do . 4 — 99 ' / „
do . do . 3 75 ' /»

Bankaktien 1633
fl . 100 Loose bei Roths . 217 '/ , —
Partlalloose do . 4 — 141 '/ »
fl . 500 do . do . — 114 '/ ,

" I Bethm . Obligationen 4 97 '/ . —
,, ! do . do . — 99 '/ ;

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 102 '/ ,
Obl . b . Roths , i . Franks . 4 — 102

,/ d . b . d . inLnd . sfl . 12 'X 4 — 99 '/ ,
Prämienschelue — 60 '/,

Baiern Obligationen 4 — 101 '/ .
Baden Rcnkenschei

'
ne 3 " - — 101

,, fl . 50 Loose b . Gollu .S . — 96 '/ ,
Darmstadt Obligationen 4 — —

,/ fl . 50 Loose — 62 ^
Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 101 '/ ,
Frankfurt Obligationen 4 — 101/ ,
Holland Integrale 2 '/ , — 54 '/ ,
Spanien Aktivschuld 5 — 47/ .

Passivschuld 16 —

Polen Lotterieloose Rtl - 69 '/ . —
do. s fl. 500 . 84 '/ .

Dienstnachricht e n .
Die fürstl . löwenstein -wertheim -rosenbergische und die

fürstl . löwenstein -wertheim -freudenbergische Präsentation
des Pfarrers Neidhard auf die evangelische Pfarrei Der -

tingen hat die Staatsgenehmigung erhalten .



Erledigte Stelle .
Die evang . Pfarrei Wenkheim , mit einem Kompetenz -

aiischlag von445 fl . S kr . , ist in Erledigung gekommen ; die
Bewerber um dieselbe haben sich bei den fürstl . löwenstcin -
wertheim -rosenbergischen und fürstl . löwcnstein -wcrtheim -
freudeiibergischen Standesherrschasten binnen 6 Wochen
vorschriftsmäßig zu melden .

Redigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

Kwbr lBarome - ThermomÄWind . WitterungL6 . Fevr .
H , ^ er . überhaupt .

M. 7 '/« U .S28Z . 1,5k . 0,5Gr. ut. O NO
N . 3 U.S28Z . 3,2k . ! 1,4Gr . üb .O NO
N . 11 U .P8Z . 4,8L . 2,8 Gr . nt . Oi NO

heiter
beiter
heiter

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , den 16 . Febr . ( zum Erstenmale ) : Zu ebe¬

ner Erde und erster Stock , oder : Die Lau¬
nen des Glücks , Lokalposse mit Gesang in 3 Auf¬
zügen , von Nestroy ; Musik von Adolph Müller .

Einladung zur Unterzeichnung auf die
würtembergischeu Eisenbahnen .

Unterzeichneter übernimmt die Besorgung zur Bethei¬
ligung durch Aktien an den würtembergischen Eisenbahnen ,
wobei er hauptsächlich auf den so sehr beachtungswerthen
Dortheil aufmerksam macht , daß die kön . würtembergische
Regierung zur Bestreitung der ersten Auslagen einen un¬
verzinslichen Vorschuß aus der Staatskasse bewilligt , und
die Untersuchung und Nivellirung des Terrains , so wie
überbaupt alle Vorarbeiten durch von ihr bestellte Tech¬
niker auf Staatskosten ausführen wird . Die Aktionäre
haben also lediglich nur die Chance des Gewinns , da
alle vorläufigen Einschüsse wegfallen , und die Bahn nur
dann gebaut wird , wenn sie einen guten Ertrag ver¬
spricht ; ihre Richtung wird mit Rücksicht auf die Anlagen
gleicher Bahnen in Baiern und Baden bestimmt werden .

Löw Homburg er .

Bekanntmachung .
Da die Reduktion der Zinsen von dem fürstlich lei-

rnngen
'schen Hauptanlehen zu 1,400M0 fl . , d . d . 1 .

Febr . 1834 , beschlossen ist , so werden sämmtliche Inha¬
ber der Partialobligationen dieses Anlehcns hiedurch aus¬
gefordert , bis zum 15 . März d . I . entweder bei unte »
sertigter Stelle , oder bei dem Wechselhause Philipp
Nikolaus Schmidt in Frankfurt a . W . , unter j

Angabe der Beträge Md Obligationennummcrn , ihre Er¬
klärung abzugcben , ob sie der Zinsenreduktion durch Um¬
wechselung der 4prozentigen Zinscoupons gegen neue der¬
gleichen zu 3 '/ , Proz . beitretcn , oder die Ablage ihrer
Kapitalantheilc vorziehen .

Nach Ablauf des vvrbezeichneten Termins wird die
Kündigung der zum Beitritt etwa nicht angemeldeteu
Obligationen erfolgen .

Die Ausgabe der neuen 3 V? prozentigen Zinsconpons
wird vor dem 1 . April d . I . noch statt finden .

Amorbach , den 5 . Febr . 1836 .
Fürstl . leiningen 'sche Schuldentilgungskuratcl .

Hcres : Bonanomi . Wollschläger .

In Bezug auf vorstehende Bekanntmachung ersuche
ich die Inhaber der betreffenden 4proz . fürstl . leiningei ^
schen Partialobligationen , mir ihre gefällige Erklärung
um so eher zukommen zu lassen , als die fürstliche Schul -
deutilgungskuratcl einen Thcil des Ankeheils zu eigener
Verwendung sich reservirt hat , und daher nur die z e i-
tigen Anmeldungen der vollständigen Berücksichtigung
gewiß scyn können .

Da ein großer Theil dieser Partialobligationen sich
im Großherzogthum Baden befindet , so wollen die Her¬
ren S . v . Haber u . Söhne , so wie Herr Jakob
Kusel in Karlsruhe die Gefälligkeit haben , desfall -
sige Anmeldungen gleichfalls anzunehmen , und auch die
Umwechselung der Zinscoupons , nebst Stempelung der
Obligationen , gleich mir zu besorgen .

Frankfurt a . M . , den 6 . Febr . 1836 .
Philipp Nikolaus Schmidt .

I^ 6l16 8llL ^vI .8 )
hauvtsächiich für Konfirmanden passend , sind neu angekommen und
werden billigst abgegeben bei

Eduard u . Bem'dikt Höber .
E m p f e d l u n g.

Das mit hoher Bewilligung eröffnet ? Kommissionsbu «
reau zu Bruchsal empfiehlt sich zu Besorgung von Aufträge » .

Empfehlung .
Unterzeichneter bereitet ein Del für Ubren , Instrumente , fern«

mechanische Gegenstände , so wie auch für reine Gewehre , welch .-«
wasserhell , nicht zähe und Jahre lang in Messing gehen kann , oh¬
ne dasselbe anzugreifen .

RU . Briefe erbittet man sich portofrei .
C . Bader ,

Apotheker in Mühidurg .

Neumalsch . (Widerlegung einer Lüge .) Bosheit
hat sich erlaubt , zu verbreiten , daß ein Mann in Neumalsch ,
und sogar in meinem Hause , durch mich und die Weinigen e».
schlagen worden fty , welches für mich und meine Familie sehr
kränkend ist.

Wer mir den gefährlichen Menschen namhaft macht , so daß ich
ihn vor Gericht belangen kann , erhalt von mir eine Belohnung
von 10 Louiöd ' or .

Bäreuwirth Augen stein .
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Nr . 936 . Karlsruhe (Kapital zu verleihen .) Bei
der LlveU ' schea Lüftung dahier können auf den 1 . April d . I .

6000 Gulden
als Anlehen auf Pfanduckunbe und hinlänglichen Verlag auf Lie¬
genschaften abgegeben werden .

Karlsruhe , den 9 . Febr . 1836 .
Großherzogliche Hospitalkommission .

Baumgärtner .
Nr . 778 . Karlsruhe . (Kapital zu verleihen .) Bei

dem hiesigen Aivilhospital liegen gegen hinlängliche Versicherung
auf Liegenschaften 500 fl . zum Ausleihen parar .

Karlsruhe , den 9 . Febr . 1836 .
Großherzogliche Hospitalkommission .

Baumgärtner .
Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In eine hiesige on

xros et an ckvtsil Handlung wird ein braver junger Mensch ,
mit den nöthigen Vorkenntnifsen versehen , jetzt oder auf kommende
Oiiern , in die Lehre gesucht . Näheres aus frankirte Briefe mit
6 . L , 6 . bezeichnet im Zeitungskomtoir .

Dienstantrag .
Die in Nr . 4 und 6 dieses Blattes ausgeschriebene Gehulfen -

ftelle bei dem Hauptsteueramt Leopoldshafen ist noch nicht
besetzt .

Wir finden uns veranlaßt , solche nochmals der Kompetenz aus¬
zusetzen , und bestimmen den jährlichen Gehalt auf 450 fl . und je
nach Befävigung auch 500 fl .

Hiezu Lusttragende wollen sich in portofreien Briefen hierher
wenden ; wir bemerken jedoch , daß wir nur auf im Obereinneh -
meceidienst bewanderte Gehülfen Rücksicht nehmen können .

Oberzollinspektor
Steinmacher .

Offene Gehülfenstelle .
Die Obereinnehmerei Bruchsal sucht einen geübten Gehülfen

unter vortheiihaften Bedingungen , weiche nach der ausgewiesenen
Dienstleistung des darauf Reflektirenden bemessen werden .

Weinverkauf .
Zu Wachenheim an der Haardt liegen Förster, Dei,

deshcimer und Wachenheimer rein gehaltene 1831r Wei,
»e . Näheres bei H . Sch aas , Gastwirth zum Lamm,
in Wachenheim .

Stuttgart . ( Au verkaufen . ) Zn einer der größ¬
ten Städte Würtembergs ist ein nickt unbedeutendes Fabrikgeschäft
zu verkaufen . Der Verkäufer verpflichtet sich , 1) 4 Jahr das Ge¬
schäft mit fortzubetreiben und alle Geheimnisse und Vortheile im
Geschäft mitzutheilen , damit der Käufer den Nutzen einsehen und
berechnen kann ; denn der Verkauf geschieht ganz allein wegen Fa »
« tlienverhältniffen . Näheres hierüber crlheilt das Anzeige - und
Nachrichtskomtoir von

F . Wilhelm .
Karlsruhe . (Hausverkauf .) In einem der bevölkertsten

Hheile der Stadt ist ein Haus sammt Bäckereieinrichtung , mit gu¬
ter Kundschaft versehen , unter vortheilhaften Bedingungen , aus
freier Hand zu verkaufen . Das Nähere ist im Zeitungskomtoir
zu erfahren .

Ausverkauf .
Da ich mit Ende dieses Monats meinen Detailladen aufgebe ,

! so verkaufe ich , von heute an , auf die Dauer dieser Zeit noch
> mein« Vorräthe von Kaffee in allen Sorten , Kandis , Gewürz ,

The « , Reis , Gerste , Wandeln , Wein , Ärrac , Rhum , holländi¬
schen Liqueur , Bischofeffenz , Oberländer Thalkirschenwaffer » hol »
ländischen und Hamburger Rauchtabak , Lahrer und Offenbacher
Schnupftabak in Blei , Rachtwachslichter , Karofsenlichter , wohl¬
riechende Oclt , Kölner Wasser , eau de fleur d '

vrange triple , eau

de vie de Lavende , englisches eau de Lucs , Macassar Oel , Wem
und Tafelessige , Parmesan - und fetten Emmenthaler Käse , Stär¬
ke , Waschblau , Marseiller Seife , Kapern Nonpareille , engli¬
sches und französisches Senstmehl , Pariser Senst in Töpfen , Sal¬
peter , Prager Schnellcintenpulvsr , italienische Maccaroni , ita¬
lienische Suppenteige , Nudeln , Arrow root , Tapiocca , ostindi -
schen eingemachten Ingber , Cayennepfeffer , englisches Bier , Bur -
ton -Ale -Bier , russische Hausenblase in Blättern rc . rc . rc . (weißen
Zucker allein ausgenommen ) mit einem Nachlaß von zehn Prozent ,
wenn für zehn Gulden Waaren zusammen genommen werden .

Mit dieser Bekanntmachung finde ich mich zugleich verpflichtet ,
dem verehrlichen Publikum für das Wohlwollen verbindlichst zu
danken , dessen sich mein Etablissement während dreißig Jahren zu
erfreuen hatte , und empfehle mich achtungsvoll und ganz er¬
gebenst .

Karlsruhe , den 13 . Febr . 1836 .
Gustav Schmicd er,

Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und Brennholzverstei¬
gerung .) Aus dem herrschaftlicken Kastenwörthwald , Rüppurrer
Forsts , werden durch den Bezirkssörster Schmitt nachdenannte
Hölzer versteigert werden , als :

1 ) Bis Mittwoch , den 24 . d . M . , Morgens 8 Uhr :
30 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,
30 - ruschenes Nutzholz ,

1 Stamm eschenes -
2 Stämme Maßholder -

13 - Pappeln und Aspen ;
2 ) Donnerstag , den 25 . d . M . , zu derselben Stunde :

1)2 Klafter eichenes Scheiterholz ,
186 - pappelnes und weidenes Scheiterholz ,

14113 Stück dergleichen Wellen ;
3 ) Freitag , den 26 . d . M . , ebenfalls Morgens 8 Uhr :

43 )4 Klafter eichenes Scheitcrholz ,
61 )4 - ruschenes -

122314 - pappelnes u . weidenes -
11 )4 - dergleichen Prügelholz ,

- Do Stück gemischte Wellen , und endlich
4) bis Samstag , den 27 d . M ., gleichfalls Morgens 8 UHL:

10 Klafter eichenes Scheiterholz ,
2l - ruschenes -
151 )4 - pappelnes « . weidenes -

73 ) 4 - gemischtes Prügelholz ,
3468 Stück gemischte Wellen .

Die Steigerungsliebhaber werden hiermit eingeladen , sich au
jedem der obgedachten Tage , in der bestimmten Stunde , zu Forch -
heim am Ratbhause einzusinden , von wo aus sie zu dem nahen
Bersteigerungsort in den Wald geleitet werden .

Karlsruhe , den 12 . Febr . 1836 .
Großh . Forftamt Ettlingen .

Fischer .

Karlsruhe . (Hopfenstaogenverfteigerung . ) Frei¬
tag , den 19 . d . M , werden im Distrikt Atzelnest , Forstbezirk
Friedrichskhal ,

6550 Stück Hopfenstangen
öffentlich versteigert , und die Liebhaber eingeladen , sich an gedach¬
tem Tag , früh 9 Uhr , beim Försterhaus in Friedrichsthal einzu¬
finden .

Karlsruhe , den 11 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Hofforstamt .

v. Schönau .

Nr . 1421 . Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) Im
Forstbezixk Bruchsal , Schutzrevier Forst , Distrikt Schußplatte ,
werden durch den Bezirksförster Laurop

am 26 . und 27 . Febr . » . I . ,
öffentlich versteigert :-
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18 Stämme Eichen , zu Holländer - , Bau , und Nutz -
Holz tauglich ,

18 Stämme Ruschen ,
41112 Klafter buchenes Scheitecholz ,
61 - eichenes -

258112 - erlencs -
41 - gemischtes -
27 - buchenes Prügelholz ,

14l ) 1s2 - gemischtes -
2100 Stück buchene Wellen ,

15625 - gemischt - -
Die Zusammenkunft ist jeden Tag , Morgens 8 Uhr , auf dem

Sandlacher Richtweg , wo der Ubstadter darüber zieht .
Bruchsal , den 10 . Febr . 1836 .

Großherzogliches Forstamr .
v . Ehrenberg .

Weinverfteigerun g.
Dienstag , den 1 . März , und die beiden folgenden Tage ,

Morgens 9 Uhr , werden in dem Hause Nr . 145 der langen
Straße ea . 1Ä ) Fuder Oberländer Weine von vorzüglicher Quali¬
tät , und zwar :

ca . 45 Fuder 1833r und
- 135 - 1834c ,

worunter sich ca . 18 Fuder 1834r rother Affenthaler und Zeller
und ca . 6 Fuder Klingelberger befinden , öffentlich versteigert .

Die Proben können den 28 . und 29 . d . M . an den Fässern
genommen werden . An den Wersteigerungstagen werden solche
aber nur in dem Versteigerungslokale abgegeben .

Nähere Auskunft ertheilt Küsermeister Höfele ; man bittet
aber , schriftliche Anfragen zu frankiren .

Karlsruhe , den 1 . Febr . 1836 .

Pforzheim . (Bau - , Nutz - und Brennholzverstei -
eru ng .) Aus Domänenwaldungen des Forstbezirks Langenstein¬

bach , Distrikt Tannenwald , werden durch Bezirkssörster Lössel
»ersteigert :

Montag , den 22 . Februar ,
60 Stamme tannenes Bauholz ,

350 Stück tannene Klötze ;
Dienstag , den 23 . Februar ,

16 Klafter buchenes Scheiterholz ,
210 - tannenes do.

4114 - buchenes Prügelholz .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhr zu Lan¬

genalb , und wird bemerkt , daß nach erfolgter Ratifikation der
Versteigerung sogleich Zahlung an großh . Forstkaffe Durlach gelei¬
stet werden muß .

Pforzheim , den 10 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Gemmingen .
Nr . 1402 . Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) Durch

Bezirkssörster Laurop werden
am 22 . und 23 . Februar

im Forstbezirk Bruchsal , Schutzrevier Weiher , auf dem Roth öf¬
fentlich versteigert :

16 Stämme Eichen , >
1 - Buchen , > zu Bau - und Nutzholz tauglich ,
2 - Forlen , )

229112 Klafter buchenes Scheiterholz ,
1921 )2 - eichenes do .

94 - gemrschtes dv.
84 buchenes Prügelholz ,
44 - gemischtes do.

6425 Stück buchene Wellen ,
4925 - gemischte do .

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr auf der Kronauer Al¬
lee , wo der Engelswieser Richtweg darüber zieht .

Bruchsal , den 9 . Febr . 1836 .
Großherzoglrches Forstamt .

v. Ehrenberg .

Nr . 1403 . Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) Den
22 . , 23 und 24 . Febr . werden in dem auf Odenheimer Gemar¬
kung liegenden Domänenwald , Distrikt Forst und Neuenbürger
Kameralwald (Forstbezirks Odenheim ) , durch den Bezirkssörster
Laumann öffentlicher Steigerung ansgesetzt :

8 zu Bau - und Nutzholz geeignete Eichstämme ,151 )4 Klafter buchenes Scheiterholz ,
146 - eichenes do.

61j2 - gemischtes do
66 - buchenes Prügelholz ,
57 - gemischtes do.

825 Stück buchene Wellen ,
8750 - gemischte do.

Den 25 . und 26 . Februar
in dem auf Eichelberger Gemarkung liegenden Berg - und Helmet -
walddistrikt :

2 eichene Rutzholzklötze ,
2 buchene do,

271 ) 2 Klafter buchenes Scheiterholz ,
86 - eichenes do.
23 - buchenes Prügciholz ,
361 )2 - gemischtes do.
50 Stück buchene Wellen ,

3825 - gemischte do.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhr in den ge¬

nannten Walddistrikten .
Bruchsal , den 9 . Febr . 1836 .

Großherzogliches Forstamt .
v . Ehrenberg .

Karlsruhe . ( Tannen - Nutzholzverstekgerung . )
Bis Mittwoch , den 24 . d . M . , Morgens halb 9 Uhr , werden
durch den Bezirksförster Bechmann aus dem herrschaftlichen
Heiligenwald , Rothenselser Forstes :

303 Stück tannene Rutzholzklötze
öffentlich versteigert werden , und die SteigerungSIkebhaber hiermit
eingeladen , sich an obgedachtem Tag und Stunde zu Mchetbach
am Gasthause zum Engel einzusinden . von wo aus sie zu dem
Wersteigerungsort in den Wald geleitet werden .

Karlsruhe , den 7 . Febr . 1836 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

Fischer .

Nr . 3237 . Lahr . (Schuldenliquidakion ) Die Au .
dreas Heim bürg er ' scheu Eheleute von Ottenheim haben die
Staatserlaubniß zur Auswanderung nach Amerika erhalten .

Deren Gläubiger werden daher ausgefordert , ihr « Forderun¬
gen an der zur Schuldenliquitation aus

Mittwoch , den 24 . d. M - ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Lagfabrt um so gewisser anzumelden . als man ih¬
nen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 4 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Lichtenauer .

Karlsruhe . ( Lehrstellegesuch . ) Für eisen junge »
Menschen , welcher nächste Ostern die Schule verläßt , wird bÄ ei¬
nem geschickten Posamentier die Stelle als Lehrling (gegen Vergü¬
tung von Lehrgeld ) gesucht . Näheres im IsitungSkomtvir .

V trlegkr Md D r « ck r r: P h . M a ck 1 o t>
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